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Die räumlichen Eingriffe in Trakt 1, 2 und 3 sind behutsam und 
ordnen sich der bestehenden Struktur unter. Die Lifte sind 
schlüssig platziert, jedoch zeigt sich im Vergleich mit den wei­
teren Projektvorschlägen, dass die Chance einer räumlichen 
Klärung des Klassenzimmertrakte verpasst wird und in den 
Erschliessungsbereichen die räumliche Qualität fehlt. 

Mit seiner leichten Hülle aus vorvergrauten Holz-Elementen, 
Photovoltaik-Elementen und Glas sucht der Neubau in seiner 
tektonischen Fassadengliederung und im Ausdruck die Ver­
wandtschaft zu der bestehenden Schulanlage. Geschickt wird 
die thermisch geringe Speichermasse der Gebäudehülle mit 
einer hybriden Holz-Beton Tragkonstruktion kompensiert. 

Die Fassaden der Bestandsbauten werden innen gedämmt, 
wobei zu beachten ist, dass gewisse Wärmebrücken nicht 
bewältigt werden können und der Vorschlag der mechani­
schen gesteuerten Fensterlüftung die filigranen Aluminium­
fenster in ihrem Erscheinungsbild klar verändern. Anhand 
einer mechanisch gesteuerten Fensterlüftung (Querlüftung) 
wird die Nachtauskühlung gewährleistet. Konstruktiv wird 
jedoch das Potential der Fassadensanierung und Aufstockung 
auch hinsichtlich seiner Materialität nicht weiter untersucht, 
was bei der klaren Aufforderung des Act Now bedauerlich ist. 

Das Tragwerk der Klassenzimmergeschosse ist in sich nach­
vollziehbar, jedoch vermisst man ein kongruentes strukturelles 
Prinzip, dass sich bis in die Fundation nachvollziehen lässt. 

Gerade im Bereich der Aula, des Mehrzwecksaals und der 
vertikalen Erschliessung ist die vertikale Lastabtragung nicht 
vollends geklärt. 

Die Aufstockung von Trakt 2 scheint jedoch plausibel, da sich 
darunter die Zivilschutzanlage befindet und somit wohl keine 
weiteren Ertüchtigungen der Fundation zu erwarten sind. 

Hinsichtlich Nachhaltigkeit wird Act Now sehr gut bewertet. 
Sinnvoll und gestalterisch überzeugend werden Photovoltaik­
Element in die Verkleidung der Hülle integriert. 

Der fünf geschossige Neubau generiert trotz einer sehr effizi­
enten Grundrissanordnung am meisten Hauptnutzfläche, was 
im Erstellungskostenvergleich negativ auswirkt. 

Das Projekt besticht durch seine sorgfältige städtebau­

liche Konzeption und seiner vertieften Auseinanderset­

zung mit dem Thema «Bauen im Bestand». In präziser 

Weise werden bestehende aussenräumliche Qualitä­

ten gestärkt und die Schulanlage in volumetrischer und 

funktionaler Hinsicht. 

Situationsplan 
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